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WDR Talk 

NRW zwischen No-Go Areas und SEK Skandalen 
Am Montagmorgen diskutierte ich 25 Minuten lang mit 

dem WDR Journalisten Dr. Matthias Degen über den Zu-

stand der Polizei in NRW, die Herausforderungen an un-

sere Polizei und die diversen Skandale der Polizei in Köln.  

Die zahlreichen freundlichen und unterstützenden Rück-

meldungen von Polizistinnen und Polizisten im Land zei-

gen mir, wie wichtig der politische Rückhalt für unsere Be-

amten ist. Unsere Polizisten sind motiviert und engagiert. 

Die Politik muss dafür sorgen, dass sie ihren Dienst mit 

den notwendigen personellen und materiellen Ressourcen leisten können. 

Eine Aufzeichnung der Sendung finden Sie in der Mediathek des WDR: http://kurzlink.de/GGwdr150921.  

 

Alarmanlagen 

Gebühren für Fehlalarme werden überprüft 
Alarmanlagen schützen Häuser, Wohnungen und Geschäfte vor Einbruch. Aber wenn durch technische 

Mängel, etwa falsche Installation oder mangelnde Wartung, ein Fehlalarm ausgelöst wird, die Polizei aus-

rückt und keine Spuren eines Einbruchs feststellt, wird es teuer: http://kurzlink.de/GG150923.  

110 Euro zahlen private Haushalte in Nordrhein-Westfalen, immer noch 87 Euro berappen Betreiber von 

Alarmanlagen mit Anschluss an die Polizei, d.h. etwa Banken, öffentliche Einrichtungen oder Einzelhändler. 

Alleine im Jahr 2014 nahm die Polizei durch diese Gebührenerhebung die stattliche Summe von 3.335.344 

Euro ein. Davon entfiel der Löwenanteil von 3.105.354 Euro auf Fehlalarme von Privat. 

Offenbar schützen immer mehr Bürger ihr Hab und Gut mit Alarmanlagen. Die Landesregierung sollte 

diese löbliche Absicht unterstützen, indem die Höhe der Gebühren geprüft, eventuell gesenkt oder zumin-

dest angepasst wird. Die derzeitige Praxis widerspricht dem Anliegen, dass Bürger sich möglichst gut vor 

Einbrüchen schützen. 

Als Antwort auf meine parlamentarische Anfrage teilt NRW-Innenminister Ralf Jäger mit, dass die Gebüh-

ren vor dem Hintergrund der Kampagne „Riegel vor“ überprüft und neu bewertet werden sollten. 

 

Parlamentarischer Abend  

Schützenkönigspaar aus Brühl zu Gast  
Am Dienstagabend ehrte der Landtag das Schützenbrauch-

tum. Neben den Schützenverbänden des Landes waren auch 

viele Schützenkönige zu Gast. Dazu zählten auf meine Ein-

ladung hin auch das Brühler Königspaar Hans-Peter und 

Martina Boley. 

Die Schützen leisten einen unverzichtbaren Beitrag für den 

Zusammenhalt in unserer Gesellschaft über alle Generatio-

nen hinweg. Ihre Fahnen, Trachten und Traditionen gehören 

zu unserer Kultur und unserer Heimat.  
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